3. Auguſt 1866. 


(1) 
Behufs der proviſoriſchen Wiederbeſetzung der beim 


(1318) 


Nro. 535. 
Gemeindeamte der k. freien Handelsſtadt Jaroskau erledigten 3ten 
Gemeindeſchreiberſtelle, verbunden mit der Ausübung der Kontrole 
bei der Stadtkaſſe, mit einem Jahresgehalte von 315 fl. und einer 
jährlichen Remunerazion von 105 fl. öſt. W. für die Verfehung der 
Stadtkaſſe-Kontrolorsgeſchäfte, mit welcher der Erlag einer Dienft- 
kauzion in der Höhe des Jahresgehaltes ſammt der Remunerazion 
verbunden iſt, wird der Konkurs bis 30. Auguſt 1866 hiemit aus— 
geſchrieben. 

Bewerber um die obige Dienſtſtelle haben im obigen Termine 
im vorgeſchriebenen Dieyſtwege an das hierortige Gemeindeamt ihre 
Geſuche, in welchen der Geburtsort, das Alter, Stand, die zurück— 
gelegten Studien, die bisherigen Dienſtleiſtungen, beſonders die 
etwaige Befähigung zum Stadtkaſſedienſte nachzuweiſen iſt, zu über— 
reichen. 

Magiſtrat Jaroslau 30. Juli 1866. 


Konkurs- Ausſchreibung. 


Ogloszenie konkursu. 

Nr. 535. W celu prowizoryeznego obsadzenia oprôznionej 
przy urzedzie gminnym wolnego kröl. handlowego miasta Jarosta- 
wia posady trzeciego pisarza gminnego jako kontrolora przy kasie 
miejskiej 2 pensya roezua 315 l. austr. wal. i remuneracya roczna 
105 f. austr. wal. za wykonywanie wspomnionej kontroli 2 obo- 
wiazkiem zlozenia kaueyi w kwocie jednorocznej pensyi wraz z re- 
muneracya, rozpisnje sie konkurs do dnia 30. sierpnia 1866. 

Ubiegajacy sie o te posade zechea w terminie wyz oznaczo- 
nym w wiaseiwej drodze do tutejszego urzedu gminnego podania 
swe ze zalaczonemi dowodami, miejsca urodzenia, wieku, stanu, 
skonezonych studyôw, dotyehezasowej skuzby, osobliwie zes kwali- 
fikacye na urzednika kasalnego wniesc. 

Jaroslaw, dnia 30. lipca 1866. 


(1307) Edikt. (2) 

Nro. 32541. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handelsgerichte 
werden alle Jene, welche den, der Lemberger Generalagentſchaft der 
k. k. priv. Nuova Societa Commereiale d’Assicurationi in Triest in 
Verluſt gerathenen, ven Hrn, A. Mantel in Przemysl am 28. De⸗ 
zember 1865 an eigene Ordre ausgeſtellten, von den Herrn Naftali 
Ratz und Salamon Ratz zwei Monate a dato in Lemberg zahlbar 
akzeptirten, und vom Hrn. A. Mantel in biauco an die obige General⸗ 
agentſchaft girirten Wechſel über 100 fl. öſt. W. in Händen haben 
ſollten, mit gegenwärtigem Edikte aufgefordert, ſelben binnen 45 Ta— 
gen dieſem Gerichte vorzulegen, und ihre allfälligen Rechte auf den— 
ſelben darzuthun, als widrigens derſelbe für amortiſirt und nichtig 
erklärt werden würde. 

Lemberg, am 4. Juli 1866. 


(1312) Kundmachung. (2) 


Nro. 6676. Am 16. Auguſt 1866 tritt in dem Markte Narol 
eine k. k. Poſtexpedizion ins Leben, welche ſich mit dem Briefpoſt— 
dienſte und mit der poſtämtlichen Behandlung von Werthſendungen 
bis zum Einzelngewichte von 10 Pfund befaſſen und mittelſt der be— 
ſtehenden 6mal wöchentlichen Botenfahrten Jaroslau-Belzee ihre Poſt⸗ 
verbindung erhalten wird. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 27. Juli 1866. 


(1316) Konkurs. (2) 


Nr. 6991. Poſtexpedientensſtelle bei der neu zu errichtenden 
Pofter pedizion in Berhometh am Sereth gegen Vertragsabſchluß und 
Kauzionserlag von 200 fl. dit. W. 

Dieſelbe hat ſich mit dem Briefpoſtdienſte und mit der poftämt- 
lichen Behandlung von Werthſendungen bis zum Einzelngewichte von 
10 Pfund zu befaſſen und wird ihre Poſtverbindung durch den gleich— 
zeitig mit ihrer Aktivirung herzuſtellenden täglichen Bothenfahrkurs 
Czernowitz- Berhometh, Wisznitz - Kutty erhalten. 

Bezüge des Poſtexpedienten Einhundert dreißig Gulden Beſtal⸗ 
lung, Zwanzig fünf Gulden Amtspauſchale, Sechshundert Gulden 
Bothenpauſchale jährlich für Beförderung der fräglichen Bothenfahr— 
ten auf der Theilſtrecke Berhometh - Starozynetz tour und retour, 
wobei bemerkt wird, daß dieſe Fahrten täglich um 5%, Uhr Abends 
von Berhometh nach Starozynetz, von Starozynetz nach Berhometh 
aber um 3 Uhr 40 Minuten Nachmittags abzugehen haben werden. 

Bewerber haben ihre Geſuche unter dokumentirter Nachweiſung 
des Alters, der bisheriger Beſchäftigung, Vertrauungwürdigkeit und 
Vermögensverhältniſſe, und zwar infofern ſie bereits in öffentlichen 


Dziennik urzedowy 


azety Lwowskiej 


3. Sierpnia 1868. 


Dienſten ſtehen, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde, ſonſt aber im 
Wege der zuſtändigen politiſchen Behörde binnen 3 Wochen bei der 
Poſtdirekzion Lemberg einzubringen. 

Bei ſonſt gleichen Verhältniſſen erhält der für die frägliche 
Poſt- Beförderung die geringſte Forderung ſtellende Bewerber den 
Vorzug. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, den 28. Juli 1866. 


(1308) E dy K t. (2) 

Nr. 41361. C. k. sad krajowo - handlowy w Lwowie oznaj- 
mia cdyktem niniejszymi, ze dnia 28. lipen b. r. do 1.41361 wniöst 
Antoine Andrieu 2 Brukseli w Belgii przeciw Janowi Kurzynie 2 2y- 
cia i miejsca pobytu niezuajomemu i tegoz z imienia, istnienia i 
miejsca pobylu nieznajomym spadkobiercom do lutejszego sadu 
pozew o zaplacenie sumy wekslowej 26000 franköw z p. n., na 
ktöry to pozew uchwala z dnia dzisiejszego termin do rozprawy 
ustnej weding ustawy wekslowej na dzien 5go wrzesnia 1866 go- 
dzine 10ta przed poludniem wyznaczonym zostal. 

Gdy miejsce pobytu pozwanego Jana Kurzyny lub tegoz spad- 
kobiercöow wiadome nie jest, wiege do zastepywania go w tej spra- 
wie a to na jego koszt i strate ustanowionym zostat kuratorem p. 
adwokat krajowy Dr. Sermak, a zastepea tegoz p. adwokat krajo- 
wy Dr. Mecinski doreezajae pierwszemu wyz wymieniony pozew. 

Wzywa sie wiec tym edyktem pozwanego, aby na terminie 
wyzej oznaezonym, albo osobiscie sie stawit, albo informaeye usta- 
nowionemu kuratorowi udzielit, lub tez innego zastepce sobie obrat 
i sadowi tutejszemu oznajmit, albowiemm w razie przeciwnym skaut- 
ki z pominieeia i zaniechania Srodköw prawnych wynikle ponosie 
bedzie musiat. ’ 

Lwow, dnia 28. lipea 1866. 


1315) rn 2 

Nr. 663. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Grodek wird 
hiemit bekannt gemacht, daß ſich bei demſelben nachſtehende Gegenſtände, 
welche wahrſcheinlich von einem Diebſtahle herruͤhren, in Verwahrung 
befinden. 

a) Drei Roſenringe mit Diamanten, angeblich im Jahre 1862 
in Lemberg ſammt nicht mehr vorfindigen Ketten und Ohrgehängen 
gefunden, 

b) eine Kuhhaut von grauer Farbe in Grodek betreten. 

Die Eigenthümer dieſer Gegenſtände werden aufgefordert, ſich 
binnen Jahresfriſt vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes 
in dem Amtsblatte der Lemberger Zeitung hiergerichts zu melden und 
ihr Recht nachzuweiſen, widrigens dieſe Sachen veräußert und der 
Kaufpreis in der Staatskaſſe aufbewahrt werden wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Grodek, am 28. Juli 1866. 


(1309) Kundmachung 


an die Herren Gläubiger des Lemberger Handlungshauſes 
J. Kühmayer. 

Nr. 83. Die Herren Gläubiger des Lemberger Modewaaren- 
handelsmannes Josef Kühmayer, über deſſen Vermögen mit dem Be⸗ 
ſchluße des hochlöblichen k. k. Lemberger Landesgerichtes vom 30. Mai 
1866 Zahl 28712 das Ausgleichsverfahren eingeleitet wurde, werden 
gemäß $. 23 des Geſetzes vom 17ten Dezember 1862 Nr. 97 R. G. 
Bl. hiemit aufgefordert, ihre aus was immer für einem Rechtsgrunde 
herrührenden Forderungen, inſoferne ſte es noch nicht gethan haben, 
bis zum 6ten September 1866 bei dem gefertigten Gerichtskommiſſär 
ſo gewiß ſchriftlich anzumelden, widrigens ſie, im Falle ein Ausgleich 
zu Stande kommen ſollte, von der Befriedigung, aus allem der Aus⸗ 
gleichsverhandlung unterliegenden Vermögen, inſoferne ihre Forde⸗ 
rungen nicht mit einem Pfandrechte bedeckt ſind, ausgeſchloſſen wer⸗ 
den und den in den $$. 35, 36, 38 und 39 des obzitirten Geſetzes 
bezeichneten Folgen unterliegen würden. 

Lemberg, am 28. Juli 1866. 

Alexander Jasinski, 
k. k. Notar als Gerichtskommiſär. 


0 


(1304) Kundmachung. (3) 
Gläubiger der Vergleichsmaſſe der Lemberger Handluugsfirma 
M. B. Kossel werden aufgefordert, ihre Forderungen bis 10. September 
1866 bei dieſer Vergleichsmaſſe zu Handen des Hrn. Josef Strzel- 
bieki k. k. Notars als delegirten Vergleichsleiters in Lemberg unter 
den im F. 23 des Geſetzes vom 17. Dezember 1862 angegebenen Fol⸗ 
gen anzumelden. 
Lemberg, den 28. Juli 1866. 
1 


(1294) Edikt. 3) 


Nro. 26559. Vom Lemberger k. k. Landesgericht wird bier⸗ 
mit bekannt gemacht, daß bei demſelben behufs Hereinbringung der 
Forderung des Moses Stroh von 588 fl. öſt. W. ſ. N. G. die exe 
kutive Feilbiethung der dieſer Forderung zur Hypothek dienenden, 
dem Isaak Kleinmann, Zallel Menkes, der Reisel Menkes, dem Chaim 
Czeszer, der Beisel Czeszer und den Nachlaßmaſſen der Reisel 
Blauer verehelichten Sonne und des Hersch Blauer gehörigen Antheile 
der in Lemberg sub Nro. 103% gelegenen Realität, das iſt die 
Feilbiethung dieſer Realität mit Ausſchluß des dem, Sobel Hand, 
Wolf Fried, Fischel Tabak und der Ettel Tragan gehörigen Offizin⸗ 
gebäudes am 21. September und 26. Oktober 1866, jedesmal um 
10 Uhr Vormittags abgehalten, bei welchen Terminen die gedachten 
Realitätsantheile nicht unter dem Schätzungswerthe und Ausrufs— 
preiſe von 4581 fl. öſt. W. werden hintangegeben werden; dann, 
daß als Vadium der Betrag von 460 fl. öſt. W. beſtimmt wurde; 
ferner daß der Schätzungsakt und die Feilbiethungsbedingungen in 
der landesgerichtlichen Regiſtratur eingeſehen oder in Abſchrift erho⸗ 
ben werden können, endlich, daß für die abweſenden Intereſſenten: 
Joseph Pekin, Nesche Verlegerin, Moses Blauer, Israel Berl Hand 
und Dressel Sim, oder ihre allenfälligen Erben oder Rechtsnehmer, 
ſo wie für diejenigen, welchen die, dieſe Exekuzions angelegenheit bes 
treffenden Beſcheide nicht zugeſtellt werden könnten, oder welche mitt⸗ 
lerweile dingliche Rechte über den feilzubiethenden Realitätsantheilen 
erwerben ſollten, der Herr Advokat Dr. Klimkiewiez mit Subſtitui⸗ 
rung des Herrn Advokaten Dr. Skatkowski zum Kurator beſtellt 
wurde. 

Lemberg, am 30. Juni 1866. 

Obwieszezenie. 

Nro. 26559. Lwowski e. k. sad krajowy ezybi niniejszem 
windomo, ze w tymZze celem sciagnienia pretensyt Mojzesza Stroh 
w ilosci 588 21. W. a. 2 przyu. przymusowa sprze daz ezesci real- 
nosci we Lwowie pod J. 103% polozonej, tej pretensyi za hypo- 
teke siuzacych, do Izaka Kleinmanna, Zalella Menkesa, Reizli Men- 
kesowej, Chaima Czeszera, Beizli Czeszerowej, i do mas spadko- 
wych Reizli 2 Blaueröow Sonne i Herscha Blauera nalezueych, to 
jest sprzedaz realnosci pod J. 103% z wylaczeniem ofieyny Sobla 
Handa, Wolfa Frieda, Fischla Tabaka i Ettli Tragan wiasnej, dnia 
21. wrzesnia i 26. pazdziernika 1866, kazda raza 0 10tej godzinie 
przed potudniem sie odbedzie, na ktörych terminach rzeczone cze- 
sci realnosei nizej ceny szeunkowej i wywolania w ilosci 4581 zk. 
W. a. sprzedane nie beda, potem ze jako wadyum ilosc 460 21. 
W. a. ustauowiona zostala; dalej, Ze czyn ocenienia i warunki liey- 
tacyjne mona w registraturze c. k, sadu krajowego przejrzed, lub 
ich odpisy uzyskad, nareszcie, Ze dia nieobeenych interesowanych, 
jako to: Jözefa Pekina, Neschy Veriegerin, Mojzesza Blauera, 
Izraela Berla Handa i Dressli Sim, lub ich spadkobiereow alba 
prawonabyweow, tudziez dla tych, ktörymby uchwaly niniejszej 
sprawy exekucyjnej dotyczace nie mogly bye doreczane, lub ktö- 
rzyby tymezasem rzeczone prawa na sprzedad sie majacyeh cze- 
sciach realnosci nabyli, pan adwokat Dr. Klimkjewiez w zastepstwie 
pana adwokata Dra. Skalkowskiego kuratorem mianowanyın zostal. 

Lwow, dnia 30. ezerwca 1866. 


(1300) E dy k t. (?) 

Nro. 33032. C. k. sad krajowy we Lwowie Ignacemu Niko- 
rowiezowi, lub w. razie jego smierei jego 2 nazwiska ipabytu nie- 
wiadomym spadkobiereom niniejszem wiadomo ezyni, iz im sie ro- 
wnoczesnie na prosbe Dominika Bilinskiego nakazuje, aby w prze- 
ciagu trzech dni wykazali, ze prenotacya sum wexlowych 1500 zir. 
i 1800 zir. m. k. u stanie biernym czesci dobr Czyzykowa Dom. 
160, p. 15 i 16, n. 37 et 37 on. na rzeez Ignacego Nikorowicza 
uskuteczniona jest usprawiedliwiona, lub w usprawiedliwieniu sie 
zuajduje, gdyz wprzeeiwnym razie na prosbęe Dominika Bilinskiego 
wykreslona zostanie. 

Gdy miejsce pobytu Ignacego Nikorowieza, lub w razie jego 
smierei, jego spadkobiercöw nie jest wiadome, ustanawia Sie im na 
ich koszta i niebezpieczenstwo kuratora W osobie pana adwokata 
Dra. Klimkiewieza ze substytucya pans adwokata Dra. Dzidowskie- 
go, ktöremu sie wy2wspomniona uchwale dorecza. 

Lwow, dnia 25. ezerwca 1866. 


(1299) Konkurs (3) 


Nr. 6412. Poſtmeiſtersſtelle in Radymno gegen Bertragsab- 
ſchluß und 400 fl. KM. Kauzion. Bezüge des Poſtmeiſters Vierhun— 
dert Gulden Beſtallung. 

Einhundert Gulden Amtspauſchale jährlich, dann das Rittgeld 
für 1 Pferd auf ¼ Poſten bei jedem Kariol-Poſtritte mit Sendungen 
zum — und deſſen Hälfte für jeden Retourritt vom gleichnamigen 
Bahnhofe nebſt 32 fl. KM. Poſtillon-Remunerazion jährlich. 

Der Poſtmeiſter bat mindeſtens 2 Pferde, eine gedeckte Afigige 
Kariolkaleſche, 1 Briefpoſtwagen und 2 Staffetentaſchen beizuſtellen 
und zu unterhalten. 

Bewerber haben ihre Geſuche unter dokumentirten Nachweiſung 
des Wohlverhaltens, Alters, der bisherigen Beſchaͤftigung, Vermö— 
gensverhältniſſe, und zwar, wenn ſie bereits in öffentlichen Dienſten 
ſteſten, im Wege ihres Amtsvorſtandes ſonſt aber im Wege der zu⸗ 


ſtändigen politiſchen Bezirksbehörde binnen 4 Wochen bei der Poſtdi⸗ 
rekzion in Lemberg einzubringen, wobei bemerkt wird, daß unter ſonſt 
gleichen Verhältniſſen, jener Bewerber den Vorzug erhält, welcher für 
obige Poſtbeförderung eine geringere und beziehurgsweiſe die geringſte 
Vergütung in Anſpruch nimmt. 
Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 
Lemberg, den 25. Juli 1866. 


(1303) Edikt. (3) 

Nr. 41322. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Handels— 
gerichte wird dem Leon Sax mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 
wider ihn über Anſuchen der Rose Zwerkfeld mit hiergerichtlichem 
Beſcheide vom 29. Juli 1866 Zahl 41322 die Zablungsauflage über 
die Wechſelſumme von 512 fl. öſt. W. erlaſſen worden ſei. 

Da der Wohnort desſelben unbekannt iſt, ſo wird ihm der Hr. 
Landes-Advokat Dr. Natkis mit Subſtituirung des Hrn. Landes-Ad⸗ 
vokaten Dr. Hönigsmann auf ſeine Gefahr und Koften zum Kurator 
beſtellt, und demſelben der obenangeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 29. Juli 1866. 


(1296) N dy k&k t. (3) 

Nr. 12509. C. k. sad obwodowy stanislawowski uwiadamia 
niniejszem nieznanych 2 imienia, Zycia i pobytu spälkobiereöw s. 
pana Stanistawa Grzymaly i 8. p. Eleonory 2 Lespiowskich Grzy- 
maliny, ze przeciw nim pp. Marya Kamihska i Teodor Agopso- 


wie; o wykreslenie prawa dozywocia döhr Puznik Dom. 40. 
pag. 195. n. 2. ou. i pag. 197. b. 2. on. zabezpieczonego wra⸗ 


z odnosnemi pozycyami pod dniem 13. lipca 1866 liezba 12509 
pozew wytoczyli, 2 powodu ktörego rzeezonym pozwanym p. ad- 
wokat Skwarezyiski z substyIneya p. adwokata Dra. Eininowieza 
na kuralora sie ustanawia i termin do rozprawy na dzien 16. pa- 
zdiernika 1866 0 godzinie 10tej zrana wyznaezonym woslat, wzy- 
wajae ich. azeby swoje jakowe dowody temuz kuratorowi udzielili, 
lub innego zastepee sadowi doniesli. 
J e, k, sadu obwodowego. 
Stanistawow, dnia 16. lipea 1866, 


(1305) Edikt. (3) 

Nro. 30591. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß der mit dem h. g. Beſchluße vom 26. Mat 
1866 3. 27737 über das Vermögen des hierortigen Buchdruckers 
Abraham Isak Meukes eröffnete Konkurs der Gläubiger aufgehoben und 
ſtatt desſelben das Ausgleichsverfahren über das ſämmtliche bewegliche 
und das in denjenigen Kronländern, für welche das Geſetz vom 17. De⸗ 
zember 1862 Nro. 97 des R G. B. Wirkſamkeit hat, befindliche 
unbewegliche Vermögen des Abraham Isak Menkes eingeleitet und 
zur Leitung dieſes Ausgleichsverfahrens der Hr. k. k. Notar Jasidski 
als Gerichtskommiſſär delegirt wurde. 

Uebrigens wird beigefügt, daß der Zeitpunkt zur Anmeldung 
der Forderungen und die Vorladung zur Ausgleichsverhandlung 
ſelbſt insbeſondere werde kundgemacht werden, daß es jedoch jedem 
Gläubiger frei ſtehe, ſeine Forderung mit der Rechtswirkung des 
$. 15 des obigen Geſetzes ſogleich anzumelden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 


Lemberg, am 17. Juli 1866. 


09 
(1306) di kt. (3) 


Nro. 25635. Vom k. k. Landesgerichte wird zur Hereinbrin— 
gung der Forderung des Hrn. Johann Klein und Hrn. Karl Pietsch 
von 3000 fl. K. M. oder 3150 fl. öſt. W. ſammt Zinſen und Exe— 
kuzionskoſten die zwangsweiſe Feilbiethung der auf den Namen des 
Johann Himmel intabulirten Realität Nro. 430% am 20. Auguſt 
1866 um 10 Uhr Vormittags unter den abgeſondert kundgemachten 
Bedingungen vorgenommen und in dieſem Termine die Realität um 
jeden Preis veräußert werden wird. Deſſen werden außer den bekannten 
Intereſſenten durch vorliegendes Edikt die liegende Nachlaßmaſſe der 
Johanns Lammel und jene Gläubiger, welche indeſſen in die Tafel 
gelangen ſollten, mit dem rerſtändigt, daß zur Zuſtellung dieſes und 
der folgenden Beſcheide der Erſteren der Hr. Advokat Dr. Roinski, 
den Letzteren aber Hr. Advokat Dr. Kratter als Kurator beſtimmt ift, 

Lemberg, am 30. Juni 1866. 


E dd y k t. 


Nro. 25635. Przez e. k. sad krajowy celem zaspokojenia wie- 
rzytelnosei pp. Jana Klein i Karola Pietsch w ilosci 3000 Z kr. m. k. 
ezyli 3150 21. w. a. z odsetkami i kosztami exekucyi bedzie przed- 
siewzieta przymusowa sprzedaz realnosci na imie Jana Himmel in- 
tabulowanej, pod J. 430% polozonej, w jednym terminie, t. j. 2080 
sierpnia 1866 o godz. 10ſej przed poludniem pod warunkami osobno 
obwieszezonemi za kazda cene sprzedana bedzie. 

O tem sie oprôcz stron interesowanych cbeenem ogloszeniem 
mase spadkowa Joanny Lamel i tych wierzycieli, ktörzyby tym- 
czasowo prawo tabularne nabyli, z tem uwiadamia, ze celem dore- 
ezenia uchwaly lieytacyjnej i nastepnych uchwat pierwszej sie na- 
daje za kuratora p. adwokat Dr. Roinski, drugim zas kurator pan 
adwokat Dr. Kratter. 

Lwow, dnia 30. czerwea 1866. 


